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WE IHNACHTS-WETTBEWERB der BERNER WOCHE

au

Bedingungen:

1. Teilnahmeberechtigt
mann, sowohl Abonnent, al
abonnent.

2. Die Eingabefrist läuft
2. Dezember 1940, 24.00 Uhr aj
treffende Lösungen können n»i

rücksichtigt werden.
3. D i e E i n g a b e hat ausschliesslich auf den

Gutscheinen zu erfolgen, weiche der
cBERNER WOCHE» vom 16., 23. und 30.
November 1940 beiliegen. Andere Eingaben
sind ungültig. Unfrankierte Lösungen wer
den nicht angenommen. %f|pf

4. Lösungsziffern: Auf je einem Gut-'
schein kann nur 1 Lösung eingereicht wer-
den. Es kann jeder beliebig viele Gutscheine
einsenden. — Nachträgliche Korrekturen!
werden nicht berücksichtigt. Es dürfen nur
bestimmte Ziffern genannt werden, Lösuf
gen wie z.B. 900—1000 sind ungültig.

5. Preisträger: Den 1. Preis erhält, wer
die richtige Zahl angibt oder der richtigen
Zahl am nächsten kommt; den 2. Preis, wer
die zweitnächste Zahl angibt usw. Bei meh-
reren gleichen Lösungen entscheidet das
Los.

6. Die Veröffentlichung der Preis-
träger. Die Abzählung der Erbsen erfolgt
nach Ablauf der Eingabefrist durch Herrn
Notar Adolf Fleuti, Neuengasse, Bern. Un-
ter seiner Aufsicht wird auch die Rangord-
nung der Preisträger bestimmt. Die Veröf-
fentlichung der Bar-Preisträger, mit Angabe
ihrer Schötzungszahlen erfolgt in der «BER-
NER WOCHE». Die Zustellung der Preise,
wie auch die Veröffentlichung der Preis-
träger erfolgt auf Weihnachten.

7. Die Teilnahme an diesem Wett-
bewerb ist jedermann gestat-
tet, ohne Einsatz und ohne Ab-
schluss eines Rechtsgeschäftes.

8. Korrespondenz über den Wettbe-
werb kann nicht geführt werden.

Obenstehel
findet sich 1 Liter
bis ca. 1 cm unter dem
Die Preisfrage lautet
Die wirkliche Zahl ist zur:

tinebüchse dar. In dieser be-
Ovomaltinebüchse ist damit

der die Büchse am 6
versiegelt hat.

os
HHRK

na gefüllt,
n: Wieviele Erbsen sind in der Büchse?

niemandem bekannt, selbst/idem Notar nicht,
November 1940 vor Zeugen eigenhändig gefüllt und

W *JF
Herr Notar Adolf Fleuti, Neuengasse, Bern, wird nach Ablauf der Eingabe-
frist die Erbsen zählen und die Preisträger ermitteln. Bis dahin bleibt die
Büchse versiegelt!
Es steht jedermann frei, eine Ovomaltinebüchse mit Erbsen zu füllen und
diese zu zählen. Es gibt auch andere Möglichkeiten, um eine möglichst gute
Schätzung zu erzielen. Mehr wollen wir nicht verraten.
Die versiegelte Ovomaltinebüchse ist zusammen mit der notariellen Urkunde
in Bern zur Besichtigung ausgestellt, und zwar in einem Schaufenster der
Firma Wollenhof A.-G., Marktgasse 60, vom 16.—30. November. Während
dieser Zeit sind Einzelnummern der «Berner Woche» im Laden des Wollen-
hof zu 40 Rappen erhältlich.
Wir wünschen Ihnen viel Glück zu Ihrer Schätzung, und es würde uns
freuen, wenn wir gerade ihnen die Fr. 500.— auszahlen könnten.

DIE BERNER WOCHE.

1. Preis Fr. 5 00.— in bar.
2. Preis F r. 1 0 0.— in bar.
3. Preis F r. 1 0 0.— in bar..
4. Preis F r. 1 0 0.— in bar.
5. Preis F r. 1 0 0.— in bar.
6. Preis F r. 1 0 0.— in bar.
7.—256. Preis ein Geschenk.

MilMMS-MIMMK» à SMcll me»c

SellinAunzen:

1. Isiinakmsbsrscktigt
mann, sovokl Abonnent, al
abonnent.

2. vis bingobsfrist läuft
2. vsTsmbsr 1940, 24.00 Ukr o
treffende fözunasn können nid

rücksicktigt verden. ^ ^

Z. vîsbingabskat avsscklissslick ouf den
Outsckeinsn Tv erfolgen, vslcke der
«bbkbibk V/OCKlb» vom 16.. 23. und 20.
November 19-40 bsilisgen. Inders eingaben
sind ungültig, Unfrankierte lösungen wer
cisn nickt angenommen.

-4. fösungsTiffsrn: ^vf >e einem Out-
scksin kann nur 1 kösung eingersickt ver-
cisn. es kann jeder beliebig viele Outsckeine
einsenden. — blockträglicks Korrekturen«
vsrden nickt berücksicktigt. bs dürfen nur
bestimmte Ziffern genannt verden, kösutl

gen vis T. L. 900—1000 sind ungültig.
5. Preisträger: vsn 1. preis erkält, ver

die ricktige Zakl angibt oder der ricktigsn
Zakl am nöckstsn kommt; den 2. preis, ver
die Tvsitnäckste Zakl angibt usv. bei msk-
reren glsicksn fösungen sntsckeidst das
tos.

6. vis Veröffsntlickung der preis-
träger, vis ^b^äklung clsr erbssn erfolgt
nack Xblauf der eingobsirist clvrck klsrrn
Klotor Tkdolf PIsuti, blevengasss, kern. Un-
ter seiner .ä.vksickt vird avck clie kangord-
nung clsr Preisträger bestimmt. Ois Veröl-
tsntlickung clsr bar-preisträgsr, mit Angabe
ikrsr SckötTungsTaklen erfolgt in clsr «käst-
klep V/OOKIb». vis Zustellung clsr preise,
vis avck clie Veröffsntlickung clsr preis-
trägsr erfolgt auf V/siknacktsn.

7. Ois Isilnakme an clisssm V/stt-
bsvsrb ist jedermann gsstot-
tst, okne einsatR uncl okns^b-
scklvss eines K s c k t s g s s c k ä ktss.

8. Korrespondenz über cien V7ettbs-
verb kann nickt gsfökrt vsrclsn.

Obenstsksnl
findet sick 1 fiter
bis ca. 1 cm unter dem
vis prîkinsgs Isuist
vis vîrklicks Zakl ist Tur

tinebückss dor. In dieser be-
Ovomaltinsbückss ist damit

der die kückss am 6
versiegelt Kot.

MM
os ^
nd gefüllt.

n: V7i«viole Erbsen sind in der Lücbse?
niemandem bekannt, selbst/dem klotar nickt.

blovsmbsr 1940 vor Zeugen eigenhändig gefüllt undì ^ W
kisrr blotar ^dolf pleuti, bleusngasss, kern, vird nack Xblauf der bingabe-
frist die prbsen Täklsn und die Preisträger ermitteln, bis dakin bleibt die
bückse versiegelt!
äs stskt jedermann frei, eins Ovomoltineböckss mit brbssn Tv füllen und
diese Tv Täklsn. bs gibt ouck anders //öglickksitsn, um eins möglickst gute
SckätTvng Tu srTislen. >6skr vollen vir nickt verraten.
Vis versiegelte Ovomaltinsbückss ist Zusammen mit der notariellen Urkunde
in bern Tvr bssicktigung ausgestellt, und zcvar in einem Sckoufenster der
pirma V/ollenkof /^.O., /^arktgasse 60, vom 16.—30. biovembsr. V/äkrend
dieser Zeit sind binTslnummern der «berner V/ocks» im faden des V/ollen-
Kot Tu 40 kappen srkältlick.
V/ir vünscksn Iknsn viel Olück Tu lkrer öckätTung, und es vürds uns
freuen, venn vir gerade iknsn die Kr. MO.— ovsToklsn könnten.

vlb bbkkibk V/OOld^.

1. preis 5r. 5 00.— in bar.
2. preis p r. 1 0 0.— in bar.
3. preis 5 r. 1 0 0.— in bar..
4. preis p r. 1 0 0.— in bar.
5. preis p r. 1 0 0.— in bar.
6. preis p r. 1 0 0.— in bar.
7.—256. preis ein Ossckenk.
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